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ISIörriien unD Cefdilditen 
Ein kleiner Leitfaden durch die große Auswahl 

an guten Büchern 
D a al les, was das K i n d an geistigen Werten 

i n s ich aufnimmt, für die B i ldung seines C h a ­
rakters und seines Wesens von allergrößter 
Bedeutung ist, k a n n nicht nachdrücklich genug 
davor gewarnt werden, i h m minderwert ige 
Bücher i n die Hand zu geben. E s gibt j a eine 
so große A u s w a h l w i r k l i c h erstrangiger Mär­
chen, Sagen und Erzählungen, so daß es ke iner 
Mutter schwerfa l len kann, unter diesen esna 
Auswah l zu treffen. D i e Er innerung a n die 
eigene Kinderze i t w i r d i h r dabei zu Hi l f e kom­

men. Ließen Sie damals nicht 

4 n ifl/tß d i e PUPP« 1 l m W inke l stehen 
, U S Z . I5**fc und saßen m i t vor Erregung e r ­

röteten Wangen über dem Ge -
• schichtenbuch, das der Nikolo 

oder das Chr is tk ind l Ihnen be­
scherte? J a , S ie e r innern s i ch ! 
Nur ist die Er innerung a n die 
Erlebnisfülle verblaßt. Aber das 
eine wissen Sie, daß Bücher 
auch den K i n d e r n köstliche 
Freunde s ind durch oft die ganze 
K indhe i t h indurch und daß sie 
immer wieder nach ihren Bü­
cherfreunden greifen, während 
Spielsachen längst vergessen i n 
einem Winke l l iegen. 

Dank den Bemühungen des 
österreichischen Überreuther-
Verlages s ind jetzt wieder v o l l ­
ständige Ausgaben unserer u n ­
sterblichen deutschen Märchen 
zu haben. A n d e r s e n , B e c h -
s t e i n , G r i m m , H a u f f u . 
a. s ind da. Auch die bekannte 
Sammlung schönster Märchen 
„Der goldene Märchenscnatz". 
Ferner M u s ä u s Volksmärchen 
mi t reizenden I l lustrat ionen 
von Ludw i g R i c h t e r , der; 
vielgeliebte „Ti l l Eulenspie­
gel" usw. 

Für unsere kle inen Ana lpha­
beten, die i n i h r em ' F o r ­
schungsdrange mi t a l len fert ig 

werden, gibt es unzerreißbare Bilderbücher i n 
I 6chöner Ausführung. 

Mit dem B u c h „Abenteuer de3 k le inen H a n ­
s e l " von O p p i t z w i r d man jedem Buben der 
ersten Schulk lassen größte Freude bereiten. 
Wenn nicht mit diesem, dann vie l le icht mi t 
Michael W a l d e g g s ausgezeichnetem B u c h 
„Von Tieren, B lumen und seltsamen Dingen", 
das ebenso wie Paul ine B a y e r s „Kinderfreu­
den i m ganzen J a h r " sowie die La r i f a r i -Aben ­
teuer und Kasperlgeschichten natürlich auch 
für Mädchen gleicher Jahrgänge, geeignet s ind. 

E twas völlig Neues auf dem Büchermarkt für 
K inde r i s t e in ganz entzückendes Bildergebet­
buch mi t farbigen B i l de rn und dem T i t e l : 
„Wenn die kle inen K inde r beten". 

Endlos lang ist die Reihe der Kinderbücher 
für jedes A l ter . Wo man hinschaut, feiert man 
Wiedersehen, sogar Coopers Lederstrumpf-
Erzählungen s ind da. S ie stehen i n schönen 

neuen Einbänden neben Robinson Crusoe, der 
die Phantasie jedes Buben, von Weihnachten 
angefangen bis i n die großen Sommerferien 
hinein beschäftigen w i rd , denn was er aus die­
sem Buch erfährt, w i r d dann i n der sommer­
l ichen Natur prakt iz iert und nachgelebt. Wenn 
Robinson anfängt, uninteressant zu werden, ist 
bis zu Weihnachten schon wieder nicht mehr 
weit und dann können Bücher von K a r l M a y 
und seine Helden und Schufte das Bubenherz 
von neuem entflammen Wie kaum ein anderer 
Schri f tste l ler erweckt K a r l May den r i t ter ­
l ichen S inn und appell iert ständig an den 
Gerechtigkeitssinn des Kindes, das i n diesen 
J a h r e n j a noch unverfälscht und unbestech­
l i ch ist . 

Aus unserem großen Sagenschatz ist die 
Auswah l an Büchern wieder sehr zufrieden­
stellend. E i n Schrit t aus der Sagen- und Mär­
chenwelt führt zur modernen Kinder l i teratur . 
Auch hier können w i r nur flüchtig einige Namen 
streifen. Wer kennt nicht das reizende Buch 
von Fanny W i e b m e r - P e d i t „Vier Läuter­
buben" oder B e h o u n e k s Robinsonaden 
„Meuterei au f Bounty"? 

Nicht zu vergessen E r i c h K ä s t n e r für die 
vorgeschritteneren Jahrgänge oder Sonnleitners 
entzückenden „Höhlenkinder". Auch die be­
kannten Spin-Erzählungen wie „Haidi und 
G r i t l i " s ind wieder da Aber das Schönste und 
Beste unter der modernen Jugendliteratur s ind 
wohl unbestritten mit die Bücher von der 
Amer ikaner in El isabeth F e r e m a n - L e v / i s 
wie „Jung F u w i rd Kupferschmied" u . a . m. 

Da man K indern mit nichts eine so nachhal ­
tige Freude bereiten kann, a l s mit einem guten 
Buch, s c v es kerne Mutter versäumen, jedes 
J a h r wenigstens e inmal zu Weihnachten — 
wenn schon nicht mehrmals zu den verschie­
denen Anlässen — eines zu schenken. ' 

A n n e m a r i e . 

D ie Informationen erhielten w i r von der be­
kannten Buchhandlung C a r i n t h i a des 
St.-Josef-Vereines, Klagenfurt, Völkermarkte-r 
Ring 25. 


